
- daß unsere sozialistischen Massenmedien Machtinstrumente des werktätigen 
Volkes, daß sie der Wahrheit verpflichtet sind,
— daß die kapitalistischen Massenmedien Machtinstrumente der Bourgeoisie 
sind, die der Manipulation der Massen, der Verschleierung der kapitalistischen 
Macht- und Ausbeuterverhältnisse, der politischen Desorientierung dienen.

9. Die politische Massenarbeit 
gesellschaftswissenschaftlich fundieren

Einen wichtigen Beitrag für das politische Wirken der Partei, für die Erhö
hung ihrer Überzeugungs- und Beweiskraft haben die Gesellschaftswissenschaf
ten zu leisten. Es gilt, gründlicher die Ergebnisse gesellschaftswissenschaftlicher 
Forschung auszuschöpfen. Unsere Gesellschaftswissenschaftler sollten mehr 
Wert darauf legen,
- die Ergebnisse ihrer Forschung zu Grundfragen der gesellschaftlichen Ent
wicklung des Sozialismus und des revolutionären Weltprozesses auf populäre 
Weise der Massenarbeit zugänglich zu machen,
- die wissenschaftlichen Grundlagen der politischen Massenarbeit, besonders 
von Agitation und Propaganda, zu erforschen.

Dies wird um so besser gelingen, je mehr es dabei zur Gemeinschaftsarbeit 
zwischen Gesellschaftswissenschaftlern, Parteifunktionären, Agitatoren, Propa
gandisten und Journalisten kommt.

10. Lebensverbunden - 
anschaulich - streitbar - wirkungsvoll

Die Wirksamkeit unserer politischen Arbeit hängt nicht zuletzt davon ab, wie 
lebensverbunden, anschaulich, streitbar und schöpferisch sie geleistet wird. Es 
geht darum,
- daß sich die politische Massenarbeit vor allem auf die Fragen konzentriert, 
die das Leben stellt, und sie den Werktätigen geduldig erklärt,
- daß sie den echten Meinungsstreit und das schöpferische Ringen um die Lö
sung der gesellschaftlichen Entwicklungsprobleme bewußt fördert und für Auf
geschlossenheit gegenüber jeder ehrlichen Kritik Sorge trägt,
- daß mehr mit den Mitteln der Polemik gearbeitet wird, was Argumente nicht 
nur schlagkräftiger, sondern auch zündender und treffsicherer macht,
- daß in der politischen Massenarbeit Langeweile, Schematismus und Forma
lismus keinen Platz haben,
- daß mehr Wert auf eine klare, überzeugende Sprache gelegt wird,
- daß die Mittel der Sichtagitation und die anderen Anschauungsmaterialien
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